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Lehrmittel-Informationen zu Handen der Schulgemeinden

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren
 
Wir informieren Sie nachstehend (Ziff. 2) über die Lehrmittelbeschlüsse des 
tes vom 14. September 2011 für das Schuljahr 2012/13 (ERB Nr. 2011/274). Einleitend i
formieren wir Sie über die für die Lehrmittelabgabe geltenden Bestimmungen (Ziff. 1).
 
 
1. Grundsätzliche Regelungen

 
1.1. Lehrmittelkategorien 

Gemäss Art. 21 VSG bezeichnet der Erziehungsrat die obligatorischen Lehrmittel. Er kann 
weitere Lehrmittel empfehlen. Mit Beschluss vom 21. Mai 2008 hat der Erziehungsrat eine 
Anpassung der Definition "obligatorisch" und "empfohlen" vorgenommen (ERB Nr. 
2008/191).  
 

Kategorie Definition 

obligatorisch Ein obligatorisches Lehrmittel

zur Erreichung 

Teilbereichs verwendet werden. Die Verwendung von zusätzlichen 

Unterrichtsmedien ist zulässig.

alternativ-

obligatorisch 

Wenn zum gleichen Fachbereich mehr als ein Lehrmittel angeb

ten wird, muss 

Lehrmitteln ausgewählt werden. Die Verwendung von zusätzlichen 

Unterrichtsmedien ist zulässig.

empfohlen z.L. 

Kanton 

Empfohlene Lehrmittel z.L. Kanton sind Lehrmittel

nen und Schüler. Der Kanton gibt sie zur Erfüllung der Lehrpla

ziele an die Schulen ab. 

empfohlen z.L. 

Gemeinde 

Empfohlene Lehrmittel z.L. Gemeinde sind Lehrmittel, welche in 

der Verantwortung der Lehrperson beschaf

den und von der Schulgemeinde finanziert werden.
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Schulbehörden und Schulleitungen Volksschule Kurt Steiner
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kurt.steiner@sg.ch

27. September 2011 

Informationen zu Handen der Schulgemeinden 

Damen und Herren 

Wir informieren Sie nachstehend (Ziff. 2) über die Lehrmittelbeschlüsse des 
tes vom 14. September 2011 für das Schuljahr 2012/13 (ERB Nr. 2011/274). Einleitend i
formieren wir Sie über die für die Lehrmittelabgabe geltenden Bestimmungen (Ziff. 1).

Grundsätzliche Regelungen 

 

G bezeichnet der Erziehungsrat die obligatorischen Lehrmittel. Er kann 
weitere Lehrmittel empfehlen. Mit Beschluss vom 21. Mai 2008 hat der Erziehungsrat eine 
Anpassung der Definition "obligatorisch" und "empfohlen" vorgenommen (ERB Nr. 

obligatorisches Lehrmittel muss auf der entsprechenden Stufe 

zur Erreichung der Lehrplanziele des zugehörigen Fach- oder 

Teilbereichs verwendet werden. Die Verwendung von zusätzlichen 

Unterrichtsmedien ist zulässig. 

Wenn zum gleichen Fachbereich mehr als ein Lehrmittel angebo-

ten wird, muss aus den als alternativ-obligatorisch bezeichneten 

Lehrmitteln ausgewählt werden. Die Verwendung von zusätzlichen 

Unterrichtsmedien ist zulässig. 

Empfohlene Lehrmittel z.L. Kanton sind Lehrmittel für Schülerin-

nen und Schüler. Der Kanton gibt sie zur Erfüllung der Lehrplan-

ziele an die Schulen ab.  

Empfohlene Lehrmittel z.L. Gemeinde sind Lehrmittel, welche in 

der Verantwortung der Lehrperson beschafft und eingesetzt wer-

den und von der Schulgemeinde finanziert werden. 
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Kurt Steiner 

Amt für Volksschule 
Davidstrasse 31 
9001 St.Gallen 

058 229 39 41 
058 229 46 78 

kurt.steiner@sg.ch 

Wir informieren Sie nachstehend (Ziff. 2) über die Lehrmittelbeschlüsse des Erziehungsra-
tes vom 14. September 2011 für das Schuljahr 2012/13 (ERB Nr. 2011/274). Einleitend in-
formieren wir Sie über die für die Lehrmittelabgabe geltenden Bestimmungen (Ziff. 1). 

G bezeichnet der Erziehungsrat die obligatorischen Lehrmittel. Er kann 
weitere Lehrmittel empfehlen. Mit Beschluss vom 21. Mai 2008 hat der Erziehungsrat eine 
Anpassung der Definition "obligatorisch" und "empfohlen" vorgenommen (ERB Nr. 

Bezeichnung durch/ 

Kostenträger 

Erziehungsratsbeschluss/ 

Kanton 

Erziehungsratsbeschluss/ 

Kanton 

Erziehungsratsbeschluss/ 

Kanton 

Amt für Volksschule/ 

Gemeinde 
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Lehrmittel des freien Marktes
müssen in Verantwortung der Schulgemeinden beschafft und finanziert werden.
 
1.2. Wahlfreiheiten für die Lehrperson

Mit der neuen Kategorie "alternativ
gegeben werden, mit jenem Lehrmittel arbeiten zu können, dessen Konzept mit ihrer U
terrichtsmethode übereinstimmt. Die Erfahrung hat gezeigt, dass Lehrmittel, von denen 
eine Lehrperson nicht überzeugt ist, kaum eingesetzt werden oder nicht zum erw
Erfolg führen. Wo der Unterricht aus sachlichen und didaktischen Gründen nicht über das 
Lehrmittel koordiniert werden muss, soll aus wenigstens zwei Lehrmitteln, welche die E
füllung der Lehrplanziele gewährleisten, ausgewählt werden können. Aus d
würde es nicht der Intention dieser Lehrmittelkategorie entsprechen, wenn auf Gemeinde
oder Schulteamebene durch Vereinheitlichung ein Lehrmittelzwang für eines der als "a
ternativ-obligatorisch" bezeichneten Lehrmittel geschaffen würde.
 
1.3. Finanzierung 

Die Finanzierung der Abgabe von obligatorischen und empfohlenen Lehrmitteln ist g
mäss Erziehungsratsbeschluss vom 
 
- Bücher, Hefte und Begleitmaterialien in die Hand der Schülerinnen und Schüler we

den vom Kanton finanziert. In Fachbereichen, wo alternativ
zur Verfügung stehen, finanziert der Kanton jeweils nur eines. Den Schulgemeinden 
steht es frei, weitere Lehrmittel zu finanzieren.

- Die Schulgemeinden finanzieren die Ausrüstung i
Arbeits- und Dokumentationsmaterialien.

- Die Ausbildungsstätten beschaffen und finanzieren die vom 
oder empfohlen bezeichneten Lehrmittel für den Unterricht in Methodik und Didaktik.

- Für die privaten Sonderschulen gelten Ausnahmeregelungen.
 
 
2. Lehrmittelbeschlüsse vom 14. September 2011

 
Gestützt auf die neue Definition der Lehrkategorien "obligatorisch", "alternativ
obligatorisch", "empfohlen z.L. Kanton" und "empfohlen zu Lasten Gemeinde" hat
ziehungsrat am 2. Juli 2011 sowie am
se für das Schuljahr 2011/12 gefasst. 
 
1. Als obligatorische Lehrmittel werden bezeichnet:
- Das Englischlehrmittel "Open World 1 
- "Neues Wörterbuch 2./3. Klasse" (Arbeitstitel), 2012, Kantonaler Lehrmittelverlag 

St.Gallen, ilz-Lehrmittel 
- "mittendrin & hoch hinaus", Lesebuch für die 6. Klasse, 2010, Schulverlag plus, 

Bern/Aarau, ilz-Lehrmittel
 

2. Als alternativ-obligatorische Lehrmittel 
- Pferd und PFLUFT,  Lehrmittelverlag Basel
- Schreibheft ABC 2, Verbundschrift, 2. Klasse Lehrmittelverlag Zürich, 2000, ilz

 

Lehrmittel des freien Marktes bilden keine Kategorie im Sinne der obigen Regelungen und 
müssen in Verantwortung der Schulgemeinden beschafft und finanziert werden.

1.2. Wahlfreiheiten für die Lehrperson 

Mit der neuen Kategorie "alternativ-obligatorisch" soll den Lehrpersonen die Mögl
gegeben werden, mit jenem Lehrmittel arbeiten zu können, dessen Konzept mit ihrer U
terrichtsmethode übereinstimmt. Die Erfahrung hat gezeigt, dass Lehrmittel, von denen 
eine Lehrperson nicht überzeugt ist, kaum eingesetzt werden oder nicht zum erw
Erfolg führen. Wo der Unterricht aus sachlichen und didaktischen Gründen nicht über das 
Lehrmittel koordiniert werden muss, soll aus wenigstens zwei Lehrmitteln, welche die E
füllung der Lehrplanziele gewährleisten, ausgewählt werden können. Aus d
würde es nicht der Intention dieser Lehrmittelkategorie entsprechen, wenn auf Gemeinde
oder Schulteamebene durch Vereinheitlichung ein Lehrmittelzwang für eines der als "a

obligatorisch" bezeichneten Lehrmittel geschaffen würde. 

Die Finanzierung der Abgabe von obligatorischen und empfohlenen Lehrmitteln ist g
mäss Erziehungsratsbeschluss vom 21. Mai 2008 wie folgt geregelt: 

Bücher, Hefte und Begleitmaterialien in die Hand der Schülerinnen und Schüler we
Kanton finanziert. In Fachbereichen, wo alternativ-obligatorische Lehrmittel 

zur Verfügung stehen, finanziert der Kanton jeweils nur eines. Den Schulgemeinden 
steht es frei, weitere Lehrmittel zu finanzieren. 
Die Schulgemeinden finanzieren die Ausrüstung ihres Lehrpersonals mit den Begleit

und Dokumentationsmaterialien. 
Die Ausbildungsstätten beschaffen und finanzieren die vom Kanton als obligatorisch 
oder empfohlen bezeichneten Lehrmittel für den Unterricht in Methodik und Didaktik.

privaten Sonderschulen gelten Ausnahmeregelungen. 

Lehrmittelbeschlüsse vom 14. September 2011 

Gestützt auf die neue Definition der Lehrkategorien "obligatorisch", "alternativ
obligatorisch", "empfohlen z.L. Kanton" und "empfohlen zu Lasten Gemeinde" hat

2. Juli 2011 sowie am 14. September 2011 die nachstehenden Beschlü
se für das Schuljahr 2011/12 gefasst.  

Als obligatorische Lehrmittel werden bezeichnet: 
Das Englischlehrmittel "Open World 1 – 3", Verlag Klett und Balmer AG, Zug

ues Wörterbuch 2./3. Klasse" (Arbeitstitel), 2012, Kantonaler Lehrmittelverlag 
 

"mittendrin & hoch hinaus", Lesebuch für die 6. Klasse, 2010, Schulverlag plus, 
Lehrmittel 

obligatorische Lehrmittel werden bezeichnet: 
PFLUFT,  Lehrmittelverlag Basel-Land, 1997, ilz  

ABC 2, Verbundschrift, 2. Klasse Lehrmittelverlag Zürich, 2000, ilz
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bilden keine Kategorie im Sinne der obigen Regelungen und 
müssen in Verantwortung der Schulgemeinden beschafft und finanziert werden. 

obligatorisch" soll den Lehrpersonen die Möglichkeit 
gegeben werden, mit jenem Lehrmittel arbeiten zu können, dessen Konzept mit ihrer Un-
terrichtsmethode übereinstimmt. Die Erfahrung hat gezeigt, dass Lehrmittel, von denen 
eine Lehrperson nicht überzeugt ist, kaum eingesetzt werden oder nicht zum erwünschten 
Erfolg führen. Wo der Unterricht aus sachlichen und didaktischen Gründen nicht über das 
Lehrmittel koordiniert werden muss, soll aus wenigstens zwei Lehrmitteln, welche die Er-
füllung der Lehrplanziele gewährleisten, ausgewählt werden können. Aus diesem Grund 
würde es nicht der Intention dieser Lehrmittelkategorie entsprechen, wenn auf Gemeinde- 
oder Schulteamebene durch Vereinheitlichung ein Lehrmittelzwang für eines der als "al-

Die Finanzierung der Abgabe von obligatorischen und empfohlenen Lehrmitteln ist ge-

Bücher, Hefte und Begleitmaterialien in die Hand der Schülerinnen und Schüler wer-
obligatorische Lehrmittel 

zur Verfügung stehen, finanziert der Kanton jeweils nur eines. Den Schulgemeinden 

hres Lehrpersonals mit den Begleit-, 

als obligatorisch 
oder empfohlen bezeichneten Lehrmittel für den Unterricht in Methodik und Didaktik. 

Gestützt auf die neue Definition der Lehrkategorien "obligatorisch", "alternativ-
obligatorisch", "empfohlen z.L. Kanton" und "empfohlen zu Lasten Gemeinde" hat der Er-

die nachstehenden Beschlüs-

3", Verlag Klett und Balmer AG, Zug 
ues Wörterbuch 2./3. Klasse" (Arbeitstitel), 2012, Kantonaler Lehrmittelverlag 

"mittendrin & hoch hinaus", Lesebuch für die 6. Klasse, 2010, Schulverlag plus, 

ABC 2, Verbundschrift, 2. Klasse Lehrmittelverlag Zürich, 2000, ilz 
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3.  Als empfohlenes Lehrmittel wird bezeichnet:
- "Medienkompass 1 und 2", Lehrmittel zur Förderung der 

bzw.7.-9. Klasse, 2008, Lehrmittelverlag Zürich, ilz
 

Die Beschlussfassung erfolgte unter dem Vorbehalt der Budgetgenehm
gung durch den Kantonsrat. 
 
 
3. Abgabemodalitäten 

 

Lehrmittelteil 

Open World 

Student's Book+ / Student's Book

Work Book+ / Work Book 

 
Teacher's Book 

Kopiervorlagen Support and Boost 
mit CD-ROM 
Audio-CD 

DVD 

Lernkontrollen mit DC-ROM

 

 

Lehrmittelteil 

"Neues Wörterbuch 2./3. Klasse"

(Arbeitstitel), Kantonaler Lehrmittelve
lag St.Gallen, 2012, ilz  

Lernkarten 

Ca. 100 Lernkarten 
Kommentar 

 

 

Als empfohlenes Lehrmittel wird bezeichnet: 
"Medienkompass 1 und 2", Lehrmittel zur Förderung der Medienkompe

9. Klasse, 2008, Lehrmittelverlag Zürich, ilz-Lehrmittel 

Die Beschlussfassung erfolgte unter dem Vorbehalt der Budgetgenehmi-
 

Preis 
Fr. 

Abgabemodus Bemerkungen

   
Student's Book+ / Student's Book 32.00 / 

28.00 
Pro Schüler Obligatorisch

Schuleigentum
Gebrauchsdauer 3 J
zu Lasten

24.00 / 
22.00 

Pro Schüler Obligatorisch
Schülereigentum
zu Lasten

   
55.00 Lehrperson Empfohlen

Schuleigentum, z.L. G.
Kopiervorlagen Support and Boost 45.00 Lehrperson Empfohlen

Schuleigentum, z.L. G.
32.00 Lehrperson Empfohlen

Schuleigentum, z.L. G.
48.00 Lehrperson Empfohlen

Schuleigentum, z.L. G.
ROM 38.00 Lehrperson Empfohlen

Schuleigentum, z.L. G.

Preis Fr. Abgabemodus Stufe/Status/Bemerkungen
"Neues Wörterbuch 2./3. Klasse" 
(Arbeitstitel), Kantonaler Lehrmittelver-

Preise 
noch 
nicht be-
kannt 

Pro Schüler Obligatorisch
Schuleigentum
Gebrauchsdauer 4 Jahre
Für das Schuljahr 2012/13 we

den die 2. und die 3. Klasse 

gleichzeitig

 Lehrperson Empfohlen
Zu Lasten Gemeinde

 Lehrperson Empfohlen
Zu Lasten Gemeinde
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etenz, 4.-6. Kl. 

Bemerkungen 

Obligatorisch 
Schuleigentum 
Gebrauchsdauer 3 Jahre, 

asten Kanton 
Obligatorisch 
Schülereigentum 

asten Kanton 

Empfohlen 
Schuleigentum, z.L. G. 
Empfohlen 
Schuleigentum, z.L. G. 
Empfohlen 
Schuleigentum, z.L. G. 
Empfohlen 
Schuleigentum, z.L. G. 
Empfohlen 
Schuleigentum, z.L. G. 

Stufe/Status/Bemerkungen 
Obligatorisch 
Schuleigentum 
Gebrauchsdauer 4 Jahre 
Für das Schuljahr 2012/13 wer-

den die 2. und die 3. Klasse 

gleichzeitig ausgerüstet! 

Empfohlen 
Zu Lasten Gemeinde 
Empfohlen 
Zu Lasten Gemeinde 
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Lehrmittelteil 

"mittendrin & hoch hinaus"

Lesebuch inkl. 1 CD-ROM 
ten, Arbeitsmaterialien,  

Kopiervorlagen, Spielen und Hörd
kumenten 

192 Seiten, farbig illustriert 

Kommentar: Ordner mit konkreten 
Unterrichtsideen und –materialien

Schulverlag plus, Bern/Aarau, 2010, 
ilz-Lehrmittel 

 

 

Lehrmittelteil 

Schreiblehrmittel "pferd", 
buchstaben, Lehrmittelverlag Basel
Land, 1997, ilz 

Schreiblehrmittel "PFLUFT", 
Grossbuchstaben, Lehrmittelverlag 
Basel-Land, 1997, ilz 

Schreibheft ABC 2, ohne Schrägl
neatur, Schreibheft ABC 2, Verbun
schrift, 2. Klasse, Lehrmittelverlag Z
rich, 2000, ilz 

Schreibheft ABC 2, mit Schräglin
atur, Schreibheft ABC 2, Verbun
schrift, 2. Klasse, Lehrmittelverlag Z
rich, 2000, ilz 

Kommentar zu Schreibheft 1, 2 und 

3, Lehrmittelverlag Zürich, 2000, ilz
 

 

Lehrmittelteil 

Medienkompass 1 
Lehrmittel zur Förderung der Medie
kompetenz, 4.-6. Kl. bzw.7.
2008, Lehrmittelverlag Zürich, ilz
Lehrmittel 
Kommentar mit praxisbezogenen 
Hinweisen für die Bearbeitung der 
Einheiten im Unterricht 

 

 

 

Preis Fr. Abgabemodus Stufe/Status/Bemerkungen

"mittendrin & hoch hinaus" 

 mit Tex-

Kopiervorlagen, Spielen und Hördo-

 

39.90 Pro Schüler Obligatorisch
Schuleigentum
Einmalige AbgabeGebrauch
dauer bis Ersatz
 

Ordner mit konkreten 
materialien 

Schulverlag plus, Bern/Aarau, 2010, 

94.00 Lehrperson Empfohlen
Zu Lasten Gemeinde

Preis Fr. Abgabemodus Stufe/Status/Bemerkungen

Schreiblehrmittel "pferd", Klein-
Lehrmittelverlag Basel-

Schreiblehrmittel "PFLUFT", 
Lehrmittelverlag 

Schreibheft ABC 2, ohne Schrägli-
Schreibheft ABC 2, Verbund-

schrift, 2. Klasse, Lehrmittelverlag Zü-

Schreibheft ABC 2, mit Schrägline-
Schreibheft ABC 2, Verbund-

schrift, 2. Klasse, Lehrmittelverlag Zü-

7.00 
 
 
 
7.00 
 
 
9.70 
 
 
 
9.70 

Pro Schüler Unterstufe
alternativ
Schülereigentum, 
zu Lasten Kanton
jährlich an die 2. Klasse, 
 
entweder 

Pferd und PFLUFT
oder  

Schreibheft 2 ohne Schräglin
atur  
bzw. 
Schreibheft 2 mit Schrägline
tur  

Kommentar zu Schreibheft 1, 2 und 

Lehrmittelverlag Zürich, 2000, ilz 

30.50 Lehrperson Empfohlen
Zu Lasten Gemeinde

Preis Fr. Abgabemodus Stufe/Status/Bemerkungen

Lehrmittel zur Förderung der Medien-
-9. Klasse, 

2008, Lehrmittelverlag Zürich, ilz-

33.00 Pro Schüler Empfohlen
Schuleigentum
Einmalige Abgabe
Gebrauchsdauer bis Ersatz
 

mit praxisbezogenen 
Hinweisen für die Bearbeitung der 

28.90 Lehrperson Empfohlen
Zu Lasten Gemeinde
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Stufe/Status/Bemerkungen 
Obligatorisch 
Schuleigentum 
Einmalige AbgabeGebrauchs-
dauer bis Ersatz 

Empfohlen 
Lasten Gemeinde 

Stufe/Status/Bemerkungen 
Unterstufe 
alternativ-obligatorisch 
Schülereigentum,  
zu Lasten Kanton 
jährlich an die 2. Klasse,  

entweder  

Pferd und PFLUFT 

Schreibheft 2 ohne Schrägline-

Schreibheft 2 mit Schräglinea-

Empfohlen 
Zu Lasten Gemeinde 

Stufe/Status/Bemerkungen 
Empfohlen 
Schuleigentum 
Einmalige Abgabe 
Gebrauchsdauer bis Ersatz 

Empfohlen 
Zu Lasten Gemeinde 
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Lehrmittelteil 

Medienkompass 2 
Lehrmittel zur Förderung der Medie
kompetenz, 7.-9. Klasse, 2008, Leh
mittelverlag Zürich, ilz-Lehrmittel

Kommentar mit praxisbezogenen 
Hinweisen für die Bearbeitung der 
Einheiten im Unterricht 

 

 

4. Hinweise auf weitere Lehrmittel

 

In Ergänzung zum bestehenden Cahier d'activités zu "Envol" sind beim Lehrmittelverlag 
Zürich neu erschienen: 
 
envol plus 5 und envol plus 6, Kommentar mit CD

envol basique 7 – 8, Cahier d'activités, Kommentar mit CD

Die Lehrmittel unterstützen einen 
rialien mit reduzierten Lernziel
und niveaugerechten Lerninhalten.
 
Brücken zwischen Young World und envol, unterwegs zur Mehrsprachigkeit

Diese Broschüre ergänzt die Broschüre "Sprachen lernen in der Volksschule" und
die Lernerfahrungen auf, die während der ersten beiden Jahre Englisch gemacht wurden. 
Sie zeigt den erworbenen Parallelwortschatz auf und mit welchen Strat
de, damit diese Erfahrungen nutzbar gemacht werden können. Zusätzlich werden Anr
gungen gemacht zum sprachenübergreifenden Lernen.
 

Status und Abgabemodalitäten

 

Lehrmittelteil 

envol plus 5 

Lehrerkommentar mit CD-

envol plus 6 

Lehrerkommentar mit CD-

envol basique 7 

Cahier d'acticivtés  

envol basique 7 

Kommentar 

envol basique 8 

Cahier d'acticivtés 

Preis Fr. Abgabemodus Stufe/Status/Bemerkungen

Lehrmittel zur Förderung der Medien-
9. Klasse, 2008, Lehr-

Lehrmittel 

33.00 Pro Schüler Empfohlen
Schuleigentum
Einmalige Abgabe
Gebrauchsdauer bis Ersatz
 

mit praxisbezogenen 
Hinweisen für die Bearbeitung der 

28.90 Lehrperson Empfohlen
Zu Lasten Gemeinde

Hinweise auf weitere Lehrmittel 

bestehenden Cahier d'activités zu "Envol" sind beim Lehrmittelverlag 

envol plus 5 und envol plus 6, Kommentar mit CD-ROM 

, Cahier d'activités, Kommentar mit CD-ROM  

Die Lehrmittel unterstützen einen binnendifferenzierten Unterricht mit Aufgaben und Mat
rialien mit reduzierten Lernzielen, Hinweisen auf den Kernstoff, reduziertem Wortschatz 
und niveaugerechten Lerninhalten. 

Brücken zwischen Young World und envol, unterwegs zur Mehrsprachigkeit

oschüre ergänzt die Broschüre "Sprachen lernen in der Volksschule" und
die während der ersten beiden Jahre Englisch gemacht wurden. 

Sie zeigt den erworbenen Parallelwortschatz auf und mit welchen Strategien gelernt wu
it diese Erfahrungen nutzbar gemacht werden können. Zusätzlich werden Anr

gungen gemacht zum sprachenübergreifenden Lernen. 

Status und Abgabemodalitäten 

Preis Fr. Abgabemodus Stufe/Status/Bemerkungen

-Rom 
37.50 Lehrperson Empfohlen

Zu Lasten Gemeinde

-Rom 

37.50 Lehrperson Empfohlen
Zu Lasten

10.20 Pro Schüler Alternativ
Realschule
Schülereigentum
Zu Lasten Kanton

37.50 Lehrperson Empfohlen
Zu Lasten Gemeinde

10.20 Pro Schüler Alternativ
Realschule
Schülereigentum
Zu Lasten Kanton
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Stufe/Status/Bemerkungen 
Empfohlen 
Schuleigentum 
Einmalige Abgabe 
Gebrauchsdauer bis Ersatz 

Empfohlen 
Zu Lasten Gemeinde 

bestehenden Cahier d'activités zu "Envol" sind beim Lehrmittelverlag 

Aufgaben und Mate-
n, Hinweisen auf den Kernstoff, reduziertem Wortschatz 

Brücken zwischen Young World und envol, unterwegs zur Mehrsprachigkeit 

oschüre ergänzt die Broschüre "Sprachen lernen in der Volksschule" und nimmt 
die während der ersten beiden Jahre Englisch gemacht wurden. 

gien gelernt wur-
it diese Erfahrungen nutzbar gemacht werden können. Zusätzlich werden Anre-

Stufe/Status/Bemerkungen 
Empfohlen 
Zu Lasten Gemeinde 
Empfohlen 
Zu Lasten Gemeinde  
Alternativ-obligatorisch für die 
Realschule 
Schülereigentum 
Zu Lasten Kanton 
Empfohlen 
Zu Lasten Gemeinde 
Alternativ-obligatorisch für die 
Realschule 
Schülereigentum 
Zu Lasten Kanton 
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envol basique 8 

Kommentar 

Brücken zwischen Young World 

und envol 

 

Das Lehrmittel "verflixt und zugenäht" wird ab Schuljahr 201
ausgeliefert. Dies bedingt die Anschaffung neuer Kommentare für die Lehrpersonen. 
ten pro Exemplar: Preise noch nicht bekannt.
 

 

5. Weitere Informationen

 
Dieses Schreiben richtet sich in erster Linie an die Schulleitungen. Die 
nen der Planung der einzelnen Stufenkredite. Über die Inhalte der Lehrmittel werden wir 
die Lehrerschaft mit einem separaten Schreiben zusammen mit de
im Amtlichen Schulblatt informieren.
 
Die vom Erziehungsrat beschlossenen Lehrmittel 
gionalen Didaktischen Zentren zur Ansicht auf.
 
Freundliche Grüsse 
 
 
 
 
Kurt Steiner 
Fachstelle Lehrmittel 
 

37.50 Lehrperson Empfohlen
Zu Lasten Gemeinde

Brücken zwischen Young World 19.00 Lehrperson Empfohlen
Zu Lasten Gemeinde

Das Lehrmittel "verflixt und zugenäht" wird ab Schuljahr 2013/14 in überarbeiteter Form 
ausgeliefert. Dies bedingt die Anschaffung neuer Kommentare für die Lehrpersonen. 

Preise noch nicht bekannt. 

Weitere Informationen 

Dieses Schreiben richtet sich in erster Linie an die Schulleitungen. Die Informationen di
nen der Planung der einzelnen Stufenkredite. Über die Inhalte der Lehrmittel werden wir 
die Lehrerschaft mit einem separaten Schreiben zusammen mit den Bestellschein
im Amtlichen Schulblatt informieren. 

Die vom Erziehungsrat beschlossenen Lehrmittel liegen ab Anfang November
gionalen Didaktischen Zentren zur Ansicht auf. 
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Empfohlen 
Zu Lasten Gemeinde 
Empfohlen 
Zu Lasten Gemeinde 
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Informationen die-
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November in den Re-


